
Die Tage der Utopie präsentieren Zukunftsbilder
zu unterschiedlichen gesellschaftspolitischen
Heraus forderungen. Themen sind etwa Ent würfe
zu neuen Modellen von Schule, „ver-rückte”
Wirtschafts- und Währungssysteme, koopera -
tive Bau- und Wohn formen, innovative Journa -
lismus- oder Handwerks strategien und viele
mehr. 2011 wurde das Festival mit dem Öster-
reichischen Staatspreis für Er wach senen -
bildung in der Kategorie Innovation ausge -
zeichnet.

Die hier veröffentlichten Arbeiten von Wu Wei sind im Rahmen  
eines Kompositionsauftrages entstanden, den das Festival  

„Tage der Utopie“ seit 2003 alle zwei Jahre vergibt. Die einwöchige  
Veranstaltungsreihe stellt gesellschaftspolitische Zukunftsbilder  
zur Diskussion und publiziert eine Buchreihe mit den Vortragstexten 
der Referentinnen und Referenten. Parallel zu den Vorträgen und  
Dialogen findet jeden Abend die Uraufführung einer Komposition 
statt, die von den Komponistinnen und Komponisten jeweils selbst 

interpretiert werden. Das Festival wird jeweils von rund 1.300 Men-
schen besucht und wurde mit dem Österreichischen Staatspreis  
für Erwachsenenbildung ausgezeichnet.

Bisher beauftragte MusikerInnen: Peter Herbert Kontrabass, Peter Madsen 
und Mario Pavone Piano|Kontrabass, Carol Robinson Klarinette, Garth  
Knox und Magali Imbert Viola, Flöte, Sylvie Courvoisier und Mark Feldman 
Piano, Geige,  Frances Marie Uitti Cello, Pascal Contet Akkordeon sowie  
Wu Wei Sheng. 

Alle CD-Produktionen und Bücher sind über  
www.tagederutopie.org erhältlich.

Wu Wei Sheng

Utopian Trace –
Touch of Harmony



 „1994 spielte ich zum ersten Mal mit deutschen Musikern auf  

dem Peking Jazz Festival. Das war für mich eine überwältigende 

Erfahrung. In der chinesischen Musik hat Improvisation eine 

ganz andere Bedeutung. Man hat eine feste Melodie, die eine 

gewisse Freiheit der Artikulation gewährt. Europäische Impro-

visation ist ganz anders. Ich habe an nichts gedacht, einfach  

nur improvisiert und war überrascht, dass dabei auch Musik  

entsteht. Durch die Improvisation konnte ich mir ein ganz  

anderes Terrain erschließen.“

   ⁄

Als Sheng Solist konzertierte er mit den Berliner Philharmonikern unter 

Kent Nagano, dem Los Angeles Philharmonic Orchestra unter Gustavo  

Dudamel, dem Orchestre Philharmonique de Radio France unter Myung 

Whun Chung, dem BBC Symphony Orchestra unter Ilan Volkov, dem Royal 

Stockholm Philharmonic Orchestraunter Susanna Mälkki, dem Helsinki 

Philharmonic Orchestra unter Matthias Pintscher u.v.m. Er widmete sich 

nicht nur der klassischen Musik, sondern ebenso dem Jazz, der Kunst der 

Improvisation und der Neuen Musik. In den letzten Jahren beteiligte sich 

Wu Wei an über 300 Uraufführungen (Zzehn Concerti für Sheng und Orches-

tra). Er brilliert in zahllosen CD-Einspielungen bei Deutsche Grammophon, 

Sony, Harmonia Mundi oder Wergo. Auszeichnungen: Preisträger bei Musica 

Vitale, Globale Ruth, 2011 Edinburgh International Festival Herald Angel 

Award, Preis der Deutschen Schallplattenkritik, International Classic Music 

Award und BBC Music Magazin Award 2015. www.wuweimusic.com
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